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Vorwort 
„Lord, do it again!“ Angeblich soll Billy Graham als Student am Gebetsplatz 
in John Wesleys Wohnung mit diesen Worten eine Wiederholung der me-
thodistischen Erweckungsbewegung erfleht haben. Ob die Geschichte wahr 
ist oder nicht – sie zeigt etwas von der Faszination, die von den Anfängen 
des Methodismus noch heute ausgeht und vom Gegensatz zur heute oft 
empfundenen Kraft- und Wirkungslosigkeit weiter Teile der kirchlichen 
Landschaft in den westlichen Industrieländern. Dass diese Kraftlosigkeit 
etwas mit der Geistvergessenheit von Theologie und Gemeindepraxis zu tun 
haben könnte, ist eine häufig geäußerte Vermutung. War die beeindrucken-
de Entwicklung des Methodismus zur Zeit John Weleys und auch danach 
eventuell nicht nur eine historische Zufälligkeit, sondern Wirkung des ver-
ändernden Geistes Gottes, dessen Kraft hier ganz neu entdeckt wurde? Und 
kann diese Entdeckung wiederholt oder erneuert werden? 

Zweck und Ziel des vorliegenden Buches sind vielfältig. Auf der einen 
Seite will es die nach wie vor bestehende Lücke einer wissenschaftlichen 
Gesamtdarstellung der Pneumatologie Wesleys in ihrem theologischen Zu-
sammenhang füllen. 1 Aber ebenso wichtig sind mir Folgerungen und Im-
pulse, die sich für eine Kirche ergeben, die sich auf Wesley beruft. Was folgt 
aus diesen Erkenntnissen auf der Ebene des gesamtkirchlichen Handelns 
ebenso wie für Verkündigung, Gemeindearbeit und die Pflege des geistli-
chen Lebens? Und ich bin darüber hinaus überzeugt, dass die geistliche 
Erfahrung und die Theologie Wesleys auch im ökumenischen Gespräch 
einiges beizutragen haben. 

Dadurch ergibt sich ein mehrfaches Spannungsfeld, in dem sich die vor-
liegende Studie bewegt: 
– Zum einen versucht dieses Buch, einen Beitrag zur wissenschaftlichen 

Darstellung des Lebens, Denkens und Glaubens von John Wesley zu lei-
sten und wendet sich so auch an die Insider der Methodismusforschung. 
Deshalb wird, wenn auch nicht durchgehend, auf Fachdebatten und 
Kontroversen eingegangen. Ebenso bin ich aber der Überzeugung, dass 

 
1  Die 1962 erschienene schöne und viel zu wenig beachtete Studie von L. Starkey (The 

Work of the Holy Spirit) bietet einen guten Überblick über die verschiedenen Aspekte 
von Wesleys Lehre vom Heiligen Geist – allerdings eben auf Basis des damaligen For-
schungsstands, der sich doch in den letzten 50 Jahren erheblich verändert hat. Das 
schließt nicht aus, dass er etliche Beobachtungen der neueren Forschung schon damals 
vorausnahm. Die Arbeit von Leßmann aus dem Jahr 1982 beschränkt sich auf die syste-
matisierte Darstellung der Quellen (auf der ich gerne und dankbar aufbaue) und die 
Themenbereiche der Soteriologie und verzichtet weitgehend auf die theologische Aus-
einandersetzung. 
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die Erfahrungen Wesleys und der frühen Methodistinnen und Methodi-
sten mit dem Heiligen Geist für Gemeindeleben und Frömmigkeit wich-
tige Impulse bieten – und so wendet sich das Buch auch an Menschen 
mit geringen theologischen oder spezifisch methodistischen Vorkennt-
nissen und versucht, Themenbereiche und spezielle Fachbegriffe beim 
ersten Auftreten kurz zu erläutern. Längere englische Zitate im Haupt-
text werden in den Anmerkungen übersetzt. Eine Zeittafel am Ende des 
Buchs soll darüber hinaus die Orientierung erleichtern. 

– Zum einen hat dieses Buch ein spezielles und durchaus eingegrenztes 
Thema – zum anderen lässt sich dieses Thema gar nicht so einfach auf 
einzelne Bereiche der Dogmatik begrenzen, weil der Heilige Geist und 
sein Wirken gerade für Wesley alle Bereiche seines Glaubens entschei-
dend prägen. Und so ist dieses Buch in gewisser Weise eine Quer-
schnittsdarstellung des ganzen theologischen Denkens Wesleys, auch 
wenn es nicht dem Aufriss einer klassischen Dogmatik folgt. 

– Zum einen liegt der Schwerpunkt dieser Arbeit auf der historisch mög-
lichst genauen Darstellung der Überzeugungen und Erfahrungen John 
Wesleys – zum anderen habe ich versucht, immer wieder Linien in die 
gegenwärtige theologischen Diskussion und kirchliche Situation auszu-
ziehen, die sich an Wesleys Positionen orientieren, aber selbstverständlich 
auch ganz erheblich auf meinen subjektiven Beobachtungen und Ein-
schätzungen beruhen. Im Regelfall ist der Hauptteil der Kapitel der hi-
storischen Untersuchung gewidmet, während jeweils im letzten Ab-
schnitt meine eigenen weiterführenden Gedanken zu finden sind. 

Weil die Frage nach dem Wirken des Heiligen Geistes aufs Engste mit Wes-
leys geistlicher Biographie und seinen religiösen Zielen und Idealen zusam-
menhängt, beschäftigt sich das erste Kapitel mit der lebens- und theologiege-
schichtlichen Entwicklung seines geistlichen Leitbilds. Im zweiten Kapitel geht es 
um die methodistische Grunderfahrung des Geistes, das innere Zeugnis der 
Gotteskindschaft. In den folgenden beiden Teilen drei und vier wird die Be-
deutung des Geistes für den Heilsweg der Christinnen und Christen und seine 
Wirkungsweise, die Wesley vor allem in den Gnadenmitteln verortet, darge-
stellt. Im fünften Kapitel stehen die besonderen dem Wirken des Geistes 
Gottes zugeschriebenen Phänomene im Rahmen des frühen Methodismus 
zur Debatte – zusammen mit der Frage, ob Pfingstbewegung und charisma-
tische Frömmigkeit in diesen Bereichen die wahren Erben Wesleys sind. 
Weil der Hauptzweck des Geistwirkens für Wesley die Heiligung des Le-
bens darstellt, ist dem Ziel dieses Wirkens, der vielgeschmähten und im 
deutschen Methodismus fast völlig vergessenen Lehre von der Christlichen 
Vollkommenheit das sechste Kapitel gewidmet. Im siebten Kapitel werden 
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schließlich vier Themenbereiche erschlossen, die nicht ganz im Hauptfokus 
von Wesleys Verkündigung und Denken liegen, zu denen aber seine Pneu-
matologie wichtige Beiträge liefern kann: Die Frage nach dem Wesen des 
Geistes im Rahmen der Trinität, die Frage nach der Kirche/Gemeinde und 
dem Werk des Geistes, die Wirksamkeit des Geistes in gesellschaftlichen und 
politischen Strukturen und zum Schluss die eschatologischen Horizonte der 
durch den Heiligen Geist bewirkten Veränderungen. 

Meine eigene Beschäftigung mit diesem Thema hat eine lange Vorge-
schichte. Im Sommer 1984, im Alter von 17 Jahren, nahm ich an der ersten 
methodistischen Glaubenskonferenz in Hollabrunn teil. Das Thema lautete: 
„Gott dienen – ein Leben lang“. John Wesley und sein Vermächtnis standen 
zentral im Mittelpunkt dieser Tage. Tief beeindruckt war ich von der gro-
ßen Ernsthaftigkeit, von der zentralen Bedeutung, die Fragen des Glaubens 
und geistlichen Lebens hier hatten – ebenso wie von der großen Weite des 
Denkens und Handelns, die scheinbar problemlos Politik und Evangelisati-
on, Diakonie und Frömmigkeit vereinigen konnte und von der immensen 
Glaubenskraft, die tatsächlich mit einer grundlegenden und dauerhaften 
Veränderung einzelner Menschen und der Welt und Gesellschaft durch Gott 
rechnete. All das – und vor allem diese Kombination – hatte ich bisher in 
meiner Heimatgemeinde nicht so wahrgenommen, obwohl ich als Pastors-
kind von klein auf in einer Gemeinde der Evangelisch-methodistischen 
Kirche aufgewachsen war und mich sehr bewusst für Gliedschaft und aktive 
Mitarbeit entschieden hatte. Die Faszination für John Wesley und die An-
fänge meiner eigenen Kirche hat mich nach Hause begleitet und seither 
nicht mehr losgelassen. 

Im Theologiestudium konnte ich dann, nicht nur in den Methodismus-
vorlesungen bei Michel Weyer am Theologischen Seminar der EmK in 
Reutlingen, sondern auch in Seminar- und Examensarbeiten an der Eber-
hard-Karls-Universität Tübingen bei den Professoren Jürgen Moltmann 
und Oßwald Bayer dieses Interesse intensiv weiter verfolgen. In einem 
Hauptseminar bei Jürgen Moltmann, dessen Ergebnisse übrigens in seine 
Pneumatologie mit eingeflossen sind, habe ich gelernt und verstanden, dass 
an der Wurzel dieser urmethodistischen Besonderheiten, die mich so faszi-
nierten, der Heilige Geist stand, dem Wesley offensichtlich eine wesentlich 
größere Rolle einräumte als sonst in der abendländischen Theologie üblich. 
Gleichzeitig bemerkte und bedauerte ich, dass es weder im angelsächsischen 
noch im deutschsprachigen Bereich eine wirklich grundlegende theologische 
Studie zu diesem zentralen Thema gab. 

Nach einigen Jahren, in denen mich das Thema parallel zum Gemeinde-
dienst eher latent begleitete, habe ich in den Jahren 2003–2006 bei Professor 
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Michael Welker in Heidelberg mit der Erarbeitung einer Untersuchung 
über die Pneumatologie Wesleys begonnen. Ein Bildungsurlaub von vier 
Monaten, der mir von meiner Kirche dankenswerterweise gewährt wurde, 
gab mir die Gelegenheit, diese Arbeiten zu einer druckfertigen Form zu 
führen. 

Quellen dieser Arbeit sind die im Druck vorliegenden Werke John Wes-
leys, ob in der neuen Gesamtausgabe oder älteren Drucken. Manuskriptstu-
dien wurden nicht betrieben – es hatten sich auch keine Punkte gezeigt, an 
denen ich mir davon einen grundlegenden Erkenntnisgewinn versprochen 
hätte. Die Anmerkungen Wesleys zur Bibel (Notes on the New Testament 
1755, Notes on the Old Testament 1765) sind – mit gewissen von ihm selbst 
notierten Einschränkungen bei der Johannesoffenbarung – als Ausdruck 
seiner eigenen Position zu verstehen, weil seine eigene Tätigkeit vor allem an 
theologisch heiklen Schlüsselstellen weit über die Zusammenstellung ver-
schiedener Quellen (oder gar die reine Übersetzung von Bengels „Gno-
mon“) hinausgeht. Die Lieder und Gedichte seines jüngeren Bruders Charles 
Wesley werden zwar an einzelnen Stellen als Illustration verwendet, können 
aber nur mit erheblichen Einschränkungen als Quellen für Johns Position 
dienen, weil die beiden Brüder mindestens bei vier in dieser Untersuchung 
relevanten Themen unterschiedliche Auffassungen hatten, so bei der Be-
schreibung der Christlichen Vollkommenheit, der Lehre von der Kirche, der 
Beurteilung „enthusiastischer“ Phänomene und der Eschatologie. 

Die Sekundärliteratur konnte im Rahmen meiner zeitlichen Möglich-
keiten nicht vollständig verarbeitet werden, wichtige aktuelle Entwürfe und 
Debatten und auch zahlreiche Einzeluntersuchungen sind aber zumeist in 
den Anmerkungen erwähnt und besprochen.  

Für die weitere Lektüre von Quellentexten und weiterführender Litera-
tur werden im Anhang Literaturhinweise gegeben. 

Ich habe versucht, wo immer möglich eine geschlechtergerechte Sprache 
zu verwenden. Das ist besonders deshalb wichtig, weil der frühe Methodis-
mus zahlenmäßig stark von Frauen dominiert wurde.2 Es ist wichtig, sich 
selbst beim Nachdenken nicht nur Wesley und seine männlichen Reisepre-
diger, sondern die vielen begabten und engagierten Frauen dieser Bewegung 
vor Augen zu führen. Dass „der“ Heilige Geist im Deutschen, Englischen 
und Lateinischen maskulin, im Griechischen ein Neutrum, im Ursprung 

 
2  Hempton, Transitions schreibt dazu: „Methodism although mostly led by men, was 

nevertheless a predominantly female movement“ – mit Zahlenmaterial als Beleg (78ff). 
Bei der Übersetzung der englischen Zitate wurde auf die Umsetzung einer geschlechter-
gerechten Sprache zur besseren Lesbarkeit und Originaltreue allerdings verzichtet. 
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der jüdisch-christlichen Tradition, der Hebräischen Bibel, aber ein Femini-
num darstellt, ist theologisch durchaus bedeutsam, wurde aber in der For-
mulierung des deutschen Textes von mir nicht berücksichtigt. 

Für die vielfältige Unterstützung bei diesem Buch bin ich Vielen zu 
Dank verpflichtet: Meine Frau und meine Kinder haben das Projekt mit 
Verständnis und Interesse mitgetragen. Prof. Michael Nausner hat die Arbeit 
mit zahlreichen kundigen Hinweisen begleitet, er und die anderen Mitglei-
der der Herausgeberkreises haben das Buch in die Reihe „Reutlinger Theo-
logische Studien“ aufgenommen. Superintendent Johannes Knöller und 
Frau Samantha Püttmann, BA haben hilfreiche Anregungen zum Manu-
skript gegeben, ebenso mein Vater, Bischof i.R. Dr. Walter Klaiber, der 
mich darüber hinaus intensiv bei der Korrektur des Textes unterstützt hat. 
Meine Tochter Zippora hat Layout und Literaturverzeichnis erstellt. Die 
Evangelisch-methodistische Kirche, bei der ich als Pastor tätig bin, hat das 
Entstehen dieses Buches nicht nur durch einen großzügigen Druckkosten-
zuschuss, sondern auch durch die Gewährung eines viermonatigen Bil-
dungsurlaubs maßgeblich gefördert. Meine Gemeinden und Kollegen/innen 
waren mit großem Einsatz bereit, mir diese Zeit zu ermöglichen.  

Danken möchte ich auch meinen theologischen Lehrern in Tübingen, 
Reutlingen und Heidelberg, namentlich den Professoren Jürgen Moltmann 
und Michael Welker. Ganz besonders aber gilt mein Dank den Menschen in 
der Evangelisch-methodistischen Kirche, mit und von denen ich Glaube, 
Liebe und Nachfolge in den letzten Jahrzehnten immer wieder neu gelernt 
habe. Ihnen, den Menschen, die man Methodistinnen und Methodisten 
nennt, ist auch dieses Buch gewidmet. 

 
Pfullingen, im Oktober 2013 
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